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Made in Germany Hoi, hoi, jetzt hot mei Hemple 's Holzwirmle

DU NORD
Café- Restaurant

Graphologisches Gutachten
Es soll ein Zeichen hervorragender

Intelligenz sein, wenn jemand «wüst»
schreibt.

Anderer Meinung war der Bärer
Emil, ein Gemütsmensch I. Klasse.
Als ihm der Doktor das Rezept in
die Hand drückte, besah er es ein¬

gehend und meinte dann recht
naivgutmütig: «Herr Dokter, ich weiss
scho warum dass Sie e so «schön»
schriebet!»

«Warum denn?»
«My chan ne dänn d'Schribfähler

nid uusbringe!» erklärte Emil freundlich,

cki
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